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~ie Handhabung der T R I U M P H - M a tu r a- Stan­

dard-Schreibmaschine ist infolge der übersichtl ichen 

Anordnung aller Bed ienungseinr ichtungen und dank 

ihres unkomplizierten Au fbaues so einfach, daß 

auch der Anfänger schnell mit der Maschine ver­

traut wird. 

Trotzdem empfehlen wir von Anfang an ein sorg­

fältige s Studium der vorliegenden Gebrauchs­

anleitung. Bei genauer Beachtung a ll er für das Aus­

packen, Aufste llen sowie für die Bedienung und 

Pflege angeführten Pun kte werden Sie noch mehr 

Freude an der T R I U M P H - M a t u r a haben und 

erreichen, daß sie viele Jahre lang zu Ihrer re stlosen 

Zufriedenheit arbe itet. 

Beim Lesen der Gebrauchsanweisung bitten wir, die 

im Anhang angefügte Gesamtabbildung heraus­

zuklappen. 

TRI U M P H WERKE N IJ RN BERG A. G., N IJ RN BERG 

georgsommeregger
Textfeld
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NOTIZEN 1. Auspacken und Aufstellen der Maschine 

Nachdem eine Unterlage zur Schonung der Maschine ausgebreitet wurde, legt 
man diese mit der Rückwand so auf den Tisch, daß das auf der Untersei te der 
Maschine angeschraubte Brett über die vordere Tischkante herausragt, entfernt 
die Verpackungsschrauben mit dem Brett und ste ll t die Maschine auf die 
Gummifüße (40) . 

Nun werden die beiden Knöpfe 
(a) an der Rückwand der Ma­
schine eingedrückt und nach 
unten eingerastet. Dann faßt 
man den Wagen mit beiden 
Händen und bringt ihn genau 
senk recht vorsich tig von oben 
auf das Masch inengestell, und 
zwar so, daß das auf der Unter­
seite des Wagens vo rstehende 
Federhaus in die auf der lin ken 
Seite des Maschinengestell s be­
findli che Au ssparung gelangt 
(Abb . 1 ). Beim Niederlassen 
kommt der Wagen ohne weite-

Abb. 1 

res in seine richtige Lage. Dabei ist es zweckmäßig, die beiden Zeilenrichter (13) 

nach vorn abzuklappen, wie unter Punkt 21 beschrieben. Durch leichten Druck nach 
oben läßt man die beiden Knöpfe (a) an de r Rückwand der Maschine wieder 
herausspri[lgen. Der Wagen ist dann fest mit dem Maschinengestell verbunden. 

Die Breitwagenmaschinen ab 
Größe VI (Schreibwa lzenbreit e 
62 cm) erfo rdern besondere 
Seitenstützen, d ie an der linken 
und rechten Gehäuseseitenwand 
angebracht we rden. Man nimmt 
diese, gemäß Abbildung 2, in 
die Hand und drückt den auf 
der Unterseite befindlichen Griff 
nach oben. Dabei ist darauf zu 
achten, daß die angebrachte 
runde Abdeckscheibe an den 
Stützen nach hinten steht und 
die an den Gewindebolzen be­
festigten Gummifüße (b) zurück­
gesch raubt sind. Der an der 

Abb. 2 

Stütze vors tehende Haken (c) wird nun in den Schlitz am Gehäuse eingeführt . 
Wenn die drei Stifte (d) in die entsprechenden Löcher des Gehäuses eingesteckt 
sind, hat die Stütze die richtige Lage. Nach Freigabe des bisher nach oben 
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gedrückten Griffes rastet die Stützensicherung e in. Erst dann werden die beiden 
Gummifüße (b) bis zur Ti schp latte herun tergesch raubt und die Sicherungsmuttern 
(e) festgezogen. 

Abb. 3 

Abb. 4 

Das Aufsetzen der Breitwagen 
geschieht in der gleichen Weise 
wie vorstehend beschrieben. Der 
Wagen ist durch be iderseits an­
gebrachte Verpackungsstege (g) 
gesichert. Man löst die rot­
lackierten Schrauben (f) (Abb. 3) 
und entfernt die Verpackung s­
stege samt den Lagerbolzen. 
Abbildung 4 zeigt d ie TRIUMPH­
Matura mit aufgesetztem Breit­
wagen und angeklemmten Sei­
ten stützen. 

Der zwecks bequemen Verpackens zurückgelegte Zei lenschalter (8) wird nach 
vo rne geschwenkt, die Verbindungsstange (h) dann in den Bolzen (i) gesteckt 
und der Sicherungshaken (k) um den Bolzen gelegt (Abbildung 5). 

Auch die Typenhebel sind wäh­
rend des Tran sportes durch 
einen Drahtbügel unter der Ab­
deckhaube (32) gesichert. Zum 
Offnen der Abdeckhaube (32) 
greife man in d ie Aussparung, 
löse durch Druck auf den Sperr­
hebel die Verriegelung und 
klappe die Abdeckhaube hoch 
(Abb. 12). Der Drahtbügel wird 
herausgenommen und die Ab­
deckhaube (32) wieder herunter­
geklappt. Die TRIUMPH-Matura 
ist dam it schreibbereit 

Abb. 5 

Zur Verminderung des Schreibgeräusches empfiehlt es sich, die Maschine auf 
eine etwa 15 bis 20 mm starke Filzplatte zu stel len . Die Tischhöhe so ll etwa 68 cm 

betragen, damit bequem geschrieben werde:n kann. 

2. Tastenfeld 

Das Tastenfe ld (1) der TRIUMPH-Matura ist genormt. Es besteht aus 45 Tasten mit 

90 Schrittzeichen (Abbildung 6). 
Die sogenannte Tottaste (Akzent­
ta ste) (36) muß immer vor dem 
Buchstaben angeschlagen wer­
den, über dem das Zeichen (Ak­
zent) gesetzt werden soll. Der 
Akzent /\ (circonflex) entsteht 
durch Zusammensetzen der bei­
den einfachen Akzente ' und ' . 
Die Umschalter (2) dienen zum 
Schreiben von Großbuchstaben. 
Wünscht man nur große Buch­
staben zu schreiben, so drückt 
man den Umschalttestste ller (3) Abb. 6 
nacl1 unten. Ein leichter Druck 
auf den linken Umschalter (2) 
hebt die Dauerumschaltung wieder auf. Die Fun ktionen der übrigen Tasten des 
Tastenfeldes sind in den nachfolgenden Kapiteln beschrieben. 

3. Anschlagregulierung 

Der An schlagregler (38) dient zur individue llen Einstellung des Ta stend rucke s. 
Zur Regulierung des Ta stendruckes ist auf der rechten Unterseite der Maschine 

ein Drehknopf vorgesehen (Abb. 7). 
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Auf der Skala (34) der rechten Gehäuseseitenwand kann die jeweilige Einstellung 
abgelesen werden. Ist ein besonders leichter Anschlag erwünscht, so ist die 
Skala so einzustellen, daß die "0" über der Anzeigenase steht. Die größte Feder­
spannung der Tasten erreicht man bei der Skalenstellung "5". 

Abb. 7 

4. Automatische Papiereinführung 

Bekanntlich werden die besten 
Schreibleistungen bei Anwen­
dung der Zehnfingermethode er­
zielt. Das Schreiben nach diesem 
System ist auch weit wenige r 
ermüdend als das Tippen mit 
einem oder mehreren Fingern. 
Der Tastenanschlag bei der 
TRIUMPH-Matura ist besonders 
leicht. Man gewöhne sich daher 
an einen weichen, nicht zu kräf­
tigen Anschlag. 

Die TRIUMPH-Matura (Wagen Größe I und II) ist mit einem Papiereinwerfer (31) 
ausgestattet. Dieser ermöglicht ein schnelleres und bequemeres Einführen und 
Wiederauswerfen des Bogens als mittels der Walzendrehknöpfe (9). 

Der Bogen wird hinter dem Papierabieiter (16) eingeführt. Zieht man den Papier­
einwerfer (31) nach vorn, so wird der Bogen blitzschnell eingezogen, zwangs­
läufig unter den Papierhalter (26) geführt und auf richtige Schreibhöhe gebracht. 
Etwa 10 Teilstriche innerhalb der seit l ichen Bogenkanten setzt man links und 
rechts die Papierhalterrollen (15). Mit der gleichen Bewegung des Papiereinwerfers 
(31) wird der beschriebene Bogen ebenso rasch wieder ausgeworfen (Abb. 8) . 

Abb. 8 

Der Bogen läßt sich natürlich 
auch mit dem Walzendrehknopf 
(9) in Schreibstellung bringen. 
Auch hier entfällt das Anheben 
des Papierhalters (26) . 

Schräg eingeführte Bogen wer­
den nach dem Papierhalter (26) 
ausgerichtet. Hierzu legt man 
den Papierlöser (30) nach vorn . 
Zur Erreichung eines gleichmäßi­
gen Zeilenbeginnes aller nach­
folgend eingeführten Bogen wird 
die Papieranlage (18) an die 
linke Bogenkante herange­
schoben. 

\ 
Der Papierabieiter (16) verhindert, daß sich der Bogen oder die Durchschlagblätter 
um die Schreibwalze rollen. 

Seitlich gefaltete Formulare führe man zur Vermeidung der Faltenbildung so ein, 
daß der Falz über das linke oder rechte Ende der Schreibwalze hinausragt 

Wenn die Maschine ruht, lege man den Papierlöser (30) nach vorn . Man vermeidet 
dadurch ein Verformen der runden Papierführungsrollen. 

5. Papierhalter 
Der Papierhalter (26) dient zum Ausrichten und Festhalten der eingeführten Bogen . 
Die am Papierhalter (26) angebrachten Papierhalterrollen (15) gestatten das 
Beschreiben des Bogens bis zum unteren Rand. Auch in diesem Falle ist auf die 
richtige Stellung der Papierhalterrollen (15) , wie unter Punkt 4 beschrieben, zu 
achten (Abb. 8) . 

6. PapierstUtze 

Die Papierstütze (28) ist hinter der 
Papierauflage (27) angebracht und 
springt durch leichten Druck auf den 
Auslösehebel (28a) automatisch in 
Arbeitsstellung (Abb. 9). Sie verhindert 
ein Uberfallen der Bogen, gestattet das 
Nach lesen des geschriebenen Textes 
und zeigt den unteren Rand von Schrift­
stücken gleichen Formats an. Ist der 
obere Rand des Bogens an der für 
das betreffende DIN-Format vorgesehe­
nen Markierung am Blattendanzeiger 
angelangt, so wird dadurch angezeigt, 
daß das untere Bogenende - unter 
Berücksichtigung eines entsprechenden 
Randes - erreicht ist. 

7. Wagenauslösung 

Abb. 9 

Durch Herabdrücken eines der beiden Wagenlöser (12) kann der Wagen beliebig 
nach links oder rechts bewegt werden. Ist der Wagen an die gewünschte Stelle 
gebracht, gibt man den Wagenlöser (12) wieder frei. 

8. Zeilenrichter I Ziehen von Linien 

Die vor der Schreibwalze angebrachten durchsichtigen Zeilenrichter (13) dienen 
zum Auffinden der Schreibzeile bzw. der Buchstabenmitte. Die eingravierte Skala 
ist so eingestellt, daß sich die waagrechte Linie mit der Grundlinie der Schreib­
zeile deckt und die senkrechten Skalenstriche mit der Mitte der darüberstehenden 
Buchstaben oder Zeichen übereinstimmen . 

Um auf eingespannten Bogen senkrecl1te oder waagrechte Linien ziehen zu 
können, steckt man die Bleistiftspitze in die Aussparung des rechten Zei len­
richters (13) . Zum Ziehen waagrechter Linien wird der Wagen nach links oder 
rechts bewegt, zum Ziehen senkrechter Linien die Walze vor- bzw. zurückgedreht. 
Beim Drehen der Walze empfiehlt es sich, die Arretierung aufzuheben, indem 
man den Walzenlöser (17) nach vorn legt (Abb. 1 0) . 



9 Kartenhalter 
Der Kartenhalter (23) überbrückt 
die Lücke zwischen dem linken 
und rechten Zeilenrichter (13) und 
verhindert, daß sich die Brief­
bogen vor der Schreibstei le bau­
schen. ln Verbindung mit den 
Papierhalterrollen (15) begünstigt 
er außerdem das zeilengerade 
Bescl1riften von Formularen, Post­
und Karteikarten vom oberen bis 
zum unteren Rand. 

Dabei ist zu beachten, daß die 
auf dem Papierhalter (26) ver-
schi c· bbar angebrachten Papier- Abb. 10 

halterrollen (15) links und rechts etwa 10 Teilstriche innerhalb des Papierrandes 
liegen. 

Der Kartenhalter (23) ist mit einer rot ausgelegten Kerbe (a) versehen, die zum 
schnellen Auffinden einer bestimmten Schreibsteile dient (Abb. 16). 
Wie man diese Marke (a) z. B. beim Korrigieren und Setzen der Reiter ausnutzt, 
ist unter Punkt 21 und 22 beschrieben. 

1 0. Zeilenschaltung 

Der Zei lenscha lter (8) erfüllt in einem Arbeitsgang zwei Funktionen. Drückt man ihn 
nach rechts, um den Wagen an den Zeilenonfang zu schieben, so schaltet er 
gleichzeitig die Walze auf die nächste Schreibzei le. Es können fünf verschiedene 
Zeilenabstände geschaltet werden. Zum Einstel len der Zeilenabstände dient der 
Zeileneinsteller (14). Man rastet ihn durch einen kleinen Druck nach rech ts aus 
und verstellt ihn so, daß der auf ihm angebrachte weiße Strich mit dem Te il strich 
des gewünschten Zeilenabstandes übereinstimmt. Läßt man ihn los, so rastet er 
automatisch an dieser Stelle ein (Abb. 5 und 11 ). 

11 . Auslösung der Zeilenschaltung I Schreiben auf Linien (Walzenstecheinrichtung) 
Sollen l inierte Formulare beschriftet werden, so ist der Walzensiechknopf (1 0) 
e inzudrücken und gleichzeitig die Schreibwa lze (25) so weit zu drehen, bis sich die 
zu beschriftende Lini e mit der waagrechten Markierungslinie der Zeilenrichter (13) 
deckt. Dann gibt man den Walzensiechknopf (1 0) frei und stell t damit die ge löste 
Verbindung zwischen Schreibwa lze (25) und Zeilenschaltrad (11) wieder her, d. h. 
die Zeilenschaltung arbeitet in der eingeste llten Zeilenentfernung. 

Abb. 11 
8 

Will man bei Schriftstücken eine 
Bemerkung zwischen den Zeilen 
anbringen, später aber mit 
Sicherheit auf die ursprüngliche 
Zeile zurückkehren, so benützt 
man den Walzenlöser (17). So­
lange er nach vorne g~legt ist, 
läuft die Wa lze (25) frei. ln 
Normalstellung gebracht, rastet 
er wieder in den anfänglichen 
Zeilenrhythmus ein, so daß man 
also genau auf die alte Zeile 
zurückkommt. 

12. Randsteller I Zeilenschlußsignal I Randsperre I Randlöser 

Der linke und rechte Rand des Schr ift stückes w ird mit Hilfe des Anfangs- bzw . 

Schlußrandstellers (19) eingestellt. Durch einen Druck auf den geriffelten Rand­

stel lergriff läßt sich der Randsteller (19) an die gewünschte Stel le schieben. Die 

Einteilung der Gradskala (24) entspricht der Skalene inteilung auf dem Papier­

ha lter (26). 

So ll zum Beispiel der Ze ilenbe·ginn an der Stelle des e ingespannten Bogen s 

liegen, die durch den Teilstrieil zwanzig des Papierhalters (26) bezeichnet w ird, so 

stellt man den Anfangsrandsteller so ein, daß der Strich des Randzeigers (c) 

auf den Teilstrich zwanzig der Gradska la (24) deutet. Am schnellsten erfolgt 

d ie Einstellung des Anfangsrandstellers, indem man den Wagen zuerst auf die 

gewünschte Stelle bringt und dann den Randsteller so weit nach rechts schiebt, 

bis er anschlägt (Abb. 16). Soll vor dem eingestellten linken Rand geschrieben 

werden, so drückt man den Randlöser (39) und schiebt dabei den Wagen nach 

rechts. Der Schlußrandsteller (19) ist so einzustellen, daß sein Randzeiger (c) auf 

der Gradskala (24) etwa sechs Teil striche weniger anzeigt a ls die rechte Kante 

des eingespannten Bogens auf dem Papierhalter (26). Das eingestellte Zeilenende 

wird sechs Anschläge vorher durch das Zei lenschlußsignal angekündigt. Nach 

diesen sechs Anschlägen tritt eine Sperrung der Tasten ein . Soll darüber hinaus­

geschrieben werden, so drücke man den Randlöser (39). 

13. Typenhebelentwirrer 

Der Randlöser (39) dient sowoh l zur Randlösung als auch zum Entwirren der 

Typenhebel. Durch leichten Druck auf den Randlöser (39) werden Typenhebel, die 

sich vor der Schreibwalze verfangen haben, in ihre 'Ausgangsstellung zurückgeholt. 

14. Leertaste 

Durch Betätigung der Leertaste (41) werden zwischen Worten oder einze lnen 

Buchstaben (Sperrschrift) Zwischenräume erzielt. 

1 5. Rücktaste 

Um den Wagen eine oder mehrere Buchstabenbreiten zurückzuholen, genügt ein 

ein- oder mehrmaliges Drücken mit dem kleinen Finger auf die Rücktaste. 

16. Farbbandeinsteller I Beschreiben von Matrizen 

Die drei Einstellungen des Farbbandeinstellers (4) blau, weiß und rot, dienen zur 

Regelung des Farbbandhubes. 

Bei der normalen Einstellung auf blau wird die obere Hälfte des Farbbandes (20) 

(meist schwarz oder blau) beschrieben, bei der Einstellung auf rot die untere 

Hälfte (meist rot) . 
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Einfarbiges Band wi rd, um auch die untere Hälfte auszunützen, durch Umwechseln 

der Farbbandspulen (b) umgedreht. Die Einstellung auf rot, zur Ausnützung der 

unteren Hälfte des Farbbandes, ist zu vermeiden. 

Zum Beschreiben von Matr izen ist das Farbband (20) auszuscha lten. Dies geschieht 

durch Einstellung auf weiß. 

17. Farbbandtransport mit Farbbandsteuerung 

Während des Schreibens wird das Farbband (20) se lbsttät ig von der einen auf 

die andere Spule tran spo rtiert. Die Steuerung des Farbbandtransportes geschieht 

automatisch. Der rotlackierte Farbbandumscha lter (6) gestattet auch eine Steuerung 

des Transportes mit der Hand. Da er unter der Abd eckhaube (32) liegt, muß diese 

zuvor, wie unter Punkt 1 beschrieben, hochgeklappt werden (Abb. 12). 

18. Abnehmen und Aufsetzen der Abdeckhaube 

Um die Abdeckhaube (32) abzunehmen, klappt man sie hoch, legt die Zeigefinger 

links und rechts auf die se itlichen Arretierung shebe l (l), faßt zugleich mit den 

Daumen d ie Abdeckhaube und läßt sie nach vo rne kippen . Durch den Druck auf d ie 

Zeigefinger wird die Arretierung 

gelöst. Die Abdeckhaube kann 

nach oben abgenommen werden 

(Abb. 12) . 

Zum Auf setzen legt man die 

Abdeckhaube (32) mit den in der 

Mitte der Vorderkante angeord­

neten Na sen (m) in die entspre­

chenden Vertiefungen (n) an der 

Gehöusevorderwand und klapp t 

sie nach hinten. Ein leichter Druck 

links und rechts von oben genügt 

zum Einrasten. Abb. 12 

19. Einsetzen des neuen Farbbandes 
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Bei abgenommener Abdeckhaube (32) spul e man zunächst die vollere der beiden 

Spulen (b) so lange mit dem Finger auf, bis die andere Spu le abgespul t ist. Nun 

nimmt man beide Spulen (b) ab und löst das Farbband (20) aus der Farbbandgabel 

(21) sowie von der leeren Spu le. Während des Herausnehmens und Einsetzens der 

Spulen (b) muß der Bremshebel (a) der Spulenschalen (7) durch Druck auf den 

Abb.13 

21 

20. Herausnehmen der Schreibwalze 

kurzen Hebelarm ausgeschwenkt 
werden. 

Die Spu len (b) lassen sich rasch 
und siche r auf die Spulenwelle 
se tzen, wenn eines der drei Mit­
nehmerlöcher (s) mit dem Mit­
nehmerslitt (t) fluchtet (Abb. 13). 
Das neue Farbband wird nach 
dem Aufse tzen der Spulen (b) 
links und rechts zwischen die Rol­
len (u) und Führungswinke l (v) 
der automatischen Farbbandum­
scha lter gelegt (Abb. 14) und in 
die Farbbandgabel (21) einge­

hängt. 

Bei Verwendung eines Z w e i­
f a r b e n b a n d es muß die 
schwarze bzw. blaue Zone oben 
sei n. Soll überwiegend rot ge­
schrieben werden, so empfiehl! 
sich die Umkehrung der Zonen. 

Papierhalter (26) und Papierabieiter (16) werden hochgeklappt, der Wal zen­
löse r (17) nach vo rne gelegt und die Zeilenrichter (13), wie unter Punkt 21 
beschrieben, nach vo rn geklappt. Hierauf schraube man die beiden Weizendreh­

Abb. 15 

knöp fe (9) durch Linksd rehun g 
heraus. Zum leichteren Lösen 
der Knöpfe drücke man den 
Zeilenscha lter (8) nach rechts, 
dadurch wi rd die Schreibwalze 
(25) ar retiert. Nach dem Lösen 
der Knöpfe kann die Walze 
rechts angehoben und ohne wei ­
teres herausgenommen werden 
(Abb. 15). 

Das Einsetzen der Schreibwa lze 
geschieht in umgekehrter Reihen­
folge. 
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21. Korrekturen 
Bei Korrekturen drehe man den eingespannten Bogen so weit nach oben, bis die 
Fehlerstelle auf dem Papierabieiter (16) zu liegen kommt. Erfolgt eine Korrektur am 
u n t e r e n Rand des Bogens, so klappt man durch Druck auf die Hebel (w) die 
Zeilenrichter (13) nach vorn, um an die Radiersteile herankommen zu können 
(Abb. 11 ). Den Wagen verschiebe man stets so weit wie möglich nach links oder 
rechts, damit kein ~adierstaub in die Maschine fallen kann. 

Abb.16 

Mit Hilfe der roten Marke (a) 
des Kartenhalters (23) kann man 
nach dem Radieren die betr. 
Schreibsteile schnell wiederfin­
den. Man verschiebt den Wagen, 
bis die Korrekturstelle über die 
rote Marke (a) zu stehen kommt 
und dreht die Schreibwalze bis 
auf Schrifthöhe zurück. Die betr. 
Taste kann nun angeschlagen 
werden, so daß die Type genau 
an der Korrekturstelle zum Ab­
druck kommt (Abb. 16). 

22. Hafttabulier-Einrichtung 
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Die TRIUMPH-MATURA wird regulär mit einer sechsfachen Hafttabulier-Ein­
richtung ausgestattet, kann aber auf besonderen Wunsch auch mit einer zehnfachen 
geliefert werden. Die normale Anordnung der Tabuliertasten (33) ist: 

1 1 0 1 00 1 000 1 0 000 1 00 000 
Die Tabuliereinrichtung ist ein wichtiges Hilfsmittel, wenn Namen, Nummern, Zahlen 
etc. exakt untereinander geschrieben werden müssen. 

Setzen der Reiter 

Das Setzen der Reiter erfolgt durch Druck auf den rechts neben den Tabuliertasten 
(33) angebrachten, mit (+ ) Zeichen versehenen Setzer (35). Um die Tabu lier­
einrichtung auf einen Vordruck (Brief, Angebot usw). einzustellen, führt man den 
Bogen in der bekannten Weise ein und schiebt die Papieranlage (18) an die linke 
Bogenkante heran. Unter Benützung des Wagenlösers (12) führt man dann den 
Wagen nacheinander an diejenigen Stellen, an denen er zum Schreiben der 
Anschrift, des Betreffzeichens, des Datums usw. durch die Tabuliertaste (33) ange­
halten werden soll . An jeder dieser Stellen, die durch die rote Marke (a) des 
Kartenhalters angezeigt werden, drückt man dann den Setzer (35) nieder. Außer­
dem kann man die Reiter nach der Skala des Papierhalters (26) setzen (Abb. 16). 
Bei Maschinen mit 1,5 mm Buchstabenteilung (Raumsparschrift) ist nur für jede 
zweite Stelle ein Reiter vorgesehen. Die Reiter können deshalb nur nach den im 
Abstand von 3,0 mm angeordneten Teilstrichen auf der Skala des Papierhalters (26) 
gesetzt werden. ~ 

Einzellöschung der Reiter 

Muß ein Reiter gelöscht werden, so bringt man den Wagen durch Betätigung der 
ersten Tabuliertaste an die Stelle der beabsichtigten Löschung. Dann drückt man 

den links neben den Tabuliertasten (33) angeordneten, mit(-) Zeichen versehenen 
Einzellöscher (5) nieder. Damit ist der Reiter gelöscht. 

Gesamtlöschung 
An der rechten Seite des Wagens ist ein Gesamtlöscher (29) angebracht. Er löscht 
samtliehe Reiter auf einmal, wenn man ihn zunächst nach innen drückt und dann 
nach vorn zieht. 

Tabulieren 
Die TRIUMPH- Matura ist mit einer sogenannten Hafttabulier-Einrichtung aus­
gestattet. Beim Tabulieren genügt ein kurzer Druck auf die entsprechende Tabulier­
taste. Sie bleibt so lange in der niedergedrückten Stellung haften, bis der in 
Bewegung gesetzte Wagen an einer durch Reiter bestimmten Stelle gestoppt 
wird. Die Tabuliertaste kehrt hernach automatisch in die Grundstellung zurück. Es 
ist also nicht notwendig, die Tabuliertaste so lange festzuhalten, bis der Wagen 
zum Stehen gekommen ist. 
Sollen bei Rechnungen, Aufstellungen usw. Kolonnen mit verschiedenstelligen 
Zahlen geschrieben werden, so setzt man die Reiter unter Benützung des Setzers 
(35) auf die Einerstellen der Markspalte, z. B. bei DM 3467.95 an die Stelle der 
unterstrichenen 7. Um den obigen Betrag zu schreiben, drüCkt man die Tausender­
Tabu liertaste. Der Wagen wird dann genau dort angehalten, wo die erste Ziffer 
des Betrages (in diesem Fall die Ziffer 3) zu schreiben ist. 
Beim Schreiben von Zah len ist also jeweils d iejenige Tabuliertaste zu betätigen, 
die der Stellenzahl der betreffenden Zahl (vor dem Komma) entspricht. Nach­
stehende Arbeiten lassen sich, um einige Beispiele zu bringen, rasch und sicher 
ausführen: 4.25 38 13987 4 

38.68 35746 75643 
938.73 5 3948 

4783.12 640 355 
28003.40 320012 53 

172638.35 3728 1 
206406.53 360169 

Überspringen von Spalten 

Abb.17 

219874 

Sämtliche Maschinen mit zehn­
faeher Tabuliereinrichtung sind 
zusätzlich mit einer Uberspringer­
einrichtung ausgerüstet, die 
eben fall s nach dem Prinzip der 
oben beschriebenen Hafttabu­
lier-Einrichtung arbeitet und das 
Uberspringen einer oder meh­
rerer Spalten beim Buchungs­
vorgang ermöglicht. Hierbei 
w ird die Uberspringertaste (33a) 
kurz angeschlagen, so daß der 
Wagen frei durchlaufen kann. 
Kurz vor der Stelle, an der man 
den Wagen zum Schreiben anhal­
ten will, betätigt man die ent­
sprechende Tabuliertaste (33) 
und stoppt damit den Wagen ab. 
(Abb. 17). 
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23. Abnehmen und Aufsetzen des Wagens 

Es ist ein besonderer Vorzug der TRIUMPH-Matura, daß verschieden breite 

Wagen leicht untereinander ausgewechselt werden können. Beim Abnehmen des 

Wagens verfährt man umgekehrt wie unter Punkt 1 beschrieben, d. h. die Zeilen­

richter (13) werden zurückgeklappt, die beiden Knöpfe (a) eingedrückt, nach unten 

eingerastet und der Wagen nach oben abgehoben (Abb. 1 ). 

Die verschieden oreiten Wagen sind jeweils mit einer eigenen Wagenzugfeder 

ausgestattet, die der Größe und dem Gewicht des Wagens angepaßt ist. Alle 

Wagen haben info lge dieser Einrichtung immer die richtige Federspannung und 

damit die zweckmäßigste Laufgeschwindigkelt. 

24. Durchschläge, Vervielfältigungen 

Die Sauberkeit der Durchschläge hängt von der Güte des verwendeten Kohle­

papiers ab. Man verlange stets "Kohlepapier für Schreibmaschinen". Beim Ein­

führen mehrerer Bogen lege man um die obere Kante einen gefalzten Papier­

strei fen, damit ein Verschieben der einzelnen Blätter vermieden wird. Man ent­

fernt den Streifen, soba ld der obere Rand der Bogen den Papierha lter (26) passiert 

hat. Wenn Vordrucke zu beschreiben sind, ist die Verwendung des erwähnten 

Pap ierstreifens besonders zu empfehlen. 

Bei der Anfe rtigung von Dauerschablonen ist das Farbband, wie unter Punkt 16 

beschrieben, auszuschalten, damit die Typen direkt auf die Matrize schlagen 

können . Vor dem Schreiben einer Matrize reinige man die Typen gründlich. 

Die Matrizen enthalten Säurebestandtei le, die für den Gummi schäd lich sind. 

Maschinen, die ausschließlich zur Beschriftung von Matrizen Verwendung finden, 

werden daher nicht mit Gummi, sondern mit Spezialrollen ausgestattet. Benützt 

man zum Beschreiben von Matrizen normale Schreibmaschinen, so ist nach jeder 

Beschriftung einer Schablone sofort ein gut saugendes Löschpap ier einige Male 

langsam zwischen der Schreibwalze und den Papierführungsrollen durchzudrehen . 

Dadurch werden die auf den Gummiwalzen haftenden Säurebestandteile entfernt. 

Es ist ratsam, Wachsschablonen nach dem Beschriften sofort aus der Maschine 

herauszunehmen. 

25. Reinigung und Pflege der Maschine 
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Gute Pflege und sachgemäße Bedienung steigern die Leistung und Lebensdauer 

einer Schreibmaschine. Das Innere der Maschine reinige man regelmäßig mit 

einem Pinse l oder faserfreien Lappen. Radierfasern, die sich unter den Zeilen­

richtern (13) in der Staubrinne gesammelt haben, entferne man so, daß sie nicht in 

das Innere der Maschine fallen. Zu diesem Zwecke nehme man den Wagen ab, 

wie unter Punkt 23 beschrieben. 

Zur Erreichung eines einwandfre ien Schriftbildes sind vor allem die Typen regel ­

mäßig zu reinigen. Sie werden nicht quer, sondern in der Längsrichtung gebürstet; 

damit keine Mechanismen verschmutzt werden, breite man unter die Typenhebel 

einen sauberen Lappen und decke damit gleichzeitig die Maschinenteile ab. Bei 

besonders verschmutzten Typen hält man die Typenbürste an die Typenführung 

(22) und schlägt die Taste mehrmals an. Unsaubere Schreibwalzen (25) reibe man 

mit S p i r i tu s ab, ohne sie abzutrocknen. Benzin zerstört den Gummi! 

Wird auf der Maschine nicht geschrieben, so lege man den Papierlöser (30) nach 

vorn und bedecke die Maschine mit der Staubschutzhülle. 

26. Ölen der Maschine 

Nur säure- und harzfreies Schreibmaschinen- oder Uhrenöl ist zu verwenden. Das 

Oien überlasse man grundsätzlich dem Mechaniker, auch übergebe man einmal 

im Jahr die Schreibmaschine einem TRIUMPH-Vertreter oder einem tüchtigen 

Schreibmaschinenfachmann zur Durchsicht und gründlichen Reinigung. 
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USERSICHT 

1. Tastenfeld 
2. Linker und rechter Umschalter 
3. Umschaltfeststeller 
4. Farbbandeinsteller 
5. Einzellöscher 
6. Farbbandumschalter von Hand 
7. Spulenschalen 
8. Zeilenschalter 
9. Linker und rechter Walzendrehknopf 

10. Walzensiechknopf 
11. Zei lenschaltrad 
12. Linker und rechter Wagenlöser . 
13. Linker und rechter Zei lenrichter . 
14. Zeileneinsteller 
15. Papierhalterrollen 
16. Papierabieiter 
17. Walzenlöser 
18. Papieranlage 
19. Anfangs- und Schlußrandsteller . 
20. Farbband 
21. Farbbandgabel 
22. Typenführung 
23. Kartenhalter 

24. Gradskala 
25. Schreibwalze 
26. Papierhalter 
27. Papierauflage 
28. Papierstütze mit Blattendanzeiger 
28a Auslösehebel für Papierstütze 
29. Gesamtlöscher für die Reiter 
30. Papierlöser 
31. Papiereinwerfer 
32. Abdeckhaube 
33. Tabuliertasten 
34. Einstellskala für den Anschlagregler 
35. Setzer 
36. Tottaste (Akzenttaste) 
37. Rücktaste 
38. Anschlagregler 
39. Randlöser und Typenhebelentwirrer 
40. Gummifuß 
41 . Leertaste 

.. 

Beschreibung auf Seite 
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